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3.7 Weitere Problembereiche bei Computerspiel- und Internetsucht

Kontakte und einer reziproken, zufriedenstellenden Beziehungsgestaltung als 
wichtige Alternative und Ausgleich zu den virtuell bestehenden Kontakten geför-
dert werden. Weiterhin sollte Augenmerk auf die Konfliktfähigkeit und die sozial 
angemessene Art der Verbalisation von Ärger und Frustration gelegt werden, da 
die dysfunktionale PC-Nutzung häufig auch dem Ausagieren von Wut und Ag-
gression dient.

Zunächst wird in Anlehnung an Hinsch und Pfingsten (2007) mit den Patien-
ten erarbeitet, was soziale Kompetenz und sicheres Auftreten in Interaktionen 
bedeutet. Hierzu wird im Vergleich zu unsicheren und aggressiven Verhaltenswei-
sen, sicheres Auftreten auf den Dimensionen Stimme, Formulierung, Inhalt sowie 
Gestik, Mimik und Körperhaltung gesammelt (► Tab. 3.2).

Anschließend wird mit den Patienten eine offene, selbstsichere Haltung und 
eine freundlich zugewandte Mimik und Gestik vor dem Spiegel oder per Vide-
ofeedback eingeübt. Dies ist notwendig, da bei der Kontaktaufnahme via In-
ternet entsprechende nonverbale Kommunikationsfähigkeiten vernachlässigbar 
und damit bei Computerspiel-/Internetsüchtigen häufig defizitär ausgebildet 
sind. In der realen Welt machen sie jedoch mehr als 80 % der Kommunikation 
aus. Dem Anteil des gesprochenen Wortes dagegen bleiben nur 10–20 % einer 
durchschnittlichen Botschaft. Grundlegende Kommunikationsfähigkeiten wie 
aktives Zuhören, Paraphrasieren, Ich-Botschaften senden etc. werden vermit-
telt.

Tab. 3.2: Kennzeichen sozial kompetenten Verhaltens (Hinsch und Pfingsten 2007)

sicher unsicher aggressiv

Stimme laut, klar, deutlich leise, zaghaft brüllend, schrei-
end

Formulierung eindeutig unklar, vage drohend, beleidi-
gend

Inhalt Ausdrücken 
eigener Gefühle 
und Bedürfnisse, 
Ich-Botschaften, 
präzise Begründun-
gen

kein oder nur indi-
rektes Ausdrücken 
eigener Gefühle 
und Bedürfnisse, 
Man-Botschaften, 
ausschweifende 
Erklärungen

Drohungen, 
Beleidigungen, 
Du-Botschaften, 
Rechte anderer 
werden ignoriert, 
Kompromisslo-
sigkeit, keine 
Erklärungen oder 
Begründungen

Gestik, Mimik, 
Körperhaltung

offene, entspannte, 
aufrechte Körper-
haltung, Blick-
kontakt, lebhaft 
unterstreichende 
Gestik

Blick zu Boden, 
eingesunkene 
Schultern, ver-
krampft, unruhige 
Gestik

drohend, wild 
gestikulierend, un-
kontrolliert, kein 
Blickkontakt oder 
Anstarren
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